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Prognosen zufolge soll der Klimawandel in Mit-
-

zewellen sowie geringere Niederschläge in den 
Sommermonaten zur Folge haben [1]. In diesem 
Zusammenhang wurde untersucht, ob dies die 
Ertragsqualität des wärmeliebenden Mais [2] 

des Projekts Proben der Jahre 2011 und 2012 
von der Schwäbischen Alb und aus dem Kraich-
gau, zwei klimatisch unterschiedlichen Standor-

Alb lässt sich als eher kühl und rau beschreiben, 
während der Standort Kraichgau als wärmerer 
Standort gilt. Ausgewertet wurden daher auch 
die Wetterdaten der beiden Jahre für Karlsruhe 
und Laichingen. Von jedem Standort wurden in 
beiden Jahren je fünf Proben von Maiskörnern 

Proben wurden im Labor gemahlen und anschlie-
-

von kurzwelligem Infrarotlicht und statistischen 
-
-

2012 das vergleichbar wärmere Jahr war [3] 
[4]. Bezüglich der Erntequalität der Maiskörner 

zwischen den beiden Jahren, noch zwischen 

den beiden Standorten auffällige Unterschiede. 

Versuchsjahren im Kraichgau höher. Auffällig war 
-

teingehalt an beiden Standorten vergleichsweise 
höher war, der Stärkegehalt dagegen niedriger. 

eines niedrigeren Stärkegehaltes, zur besseren 
Protein- und Aminosäureversorgung von Nutz-

dass durch den Klimawandel die Ertragsqualität 
von Mais in Zukunft steigen wird, sofern als Fut-
termittel verwendet.
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